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Richtrad, Schandgeige, Schandmaske, Daumenschraube, 
Marktrichterszepter und so manch anderes schauriges Ob-
jekt geben ab 7. Juni Einblick in die Entwicklung der ös-
terreichischen Rechtsgeschichte. Am Tatort Schlossmuseum 
Linz kann die Beweisaufnahme sowie die Tätersuche und 
das darauf folgende Verfahren beginnen.  Ebenfalls noch 
im Schloss zu sehen die Schau „Essen unterwegs“ mit ei-
nem vielseitigen Begleitprogramm: Grillfest, Themenabend 
rund ums Essen, Stadtspaziergang, Gärtnern u.v.m.

Wie könnte der österreichische Pavillon auf der Biennale 
in Venedig aussehen? Sechs KuratorInnen wurden eingela-
den Vorschläge zu formulieren und präsentieren diese noch 
bis 9. Oktober in der Landesgalerie Linz. Bereits gezeigte 

künstlerische Positionen sind in einer weiteren Ausstellung 
zum Biennale-Projekt zu sehen.

Als besonderen Tipp möchten wir noch auf den schon tra-
ditionellen „Tag der offenen Tür“  am 18. Juni im Biologie-
zentrum Linz hinweisen. Ein spannendes Angebot lädt die 
ganze Familie zum Forschen und Entdecken. 

Weitere Angebote der Oberösterreichischen Landesmuseen 
finden Sie auf den folgenden Seiten und auf unserer Home-
page: www.landesmuseum.at. Schauen Sie vorbei!

eDitoriAl

Schaurige Zeiten 
im Museum … 

Neue Website 

Neuer NeWsletter 

www.lAnDesMuseuM.At



Ausstellungen

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

bis 9. okt. 2011

Führungen:
5., 12., 19., 26. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

eröffnung:
Di, 7. Juni 2011, 18.00 uhr
8. Juni bis 2. nov. 2011

Führung für Pädagoginnen:
9. Juni 2011, 
16.00 bis 17.30 uhr

Führung:
16. Juni 2011,
18.30 bis 19.30 uhr

bis 28. Aug. 2011

grillfest im schlosshof:
12. Juni 2011, 11.00 bis 15.00 uhr

Familienführung:
12. Juni 2011, 14.00 und 15.00 uhr

Culinarix Most 2011: 
öffentliche Mostprämierung 
und –verkostung
14. Juni 2011, 17.00 uhr

worKsHoP: essen und Armut:
17. Juni 2011, 14.00 uhr

Führungen:
5., 19., 26. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

„essen“: 
themenabend im Museum
21. Juni 2011, 18.30 uhr

„iss, was du am 
wegrand findest“: 
Stadtspaziergang und Verkostung
24. Juni 2011,
16.00 bis 21.00 uhr

worKsHoP: 
gemüsegärtnern in der stadt:
25. Juni 2011,
10.00 bis 17.00 uhr

essensworkshop für Kinder:
25. Juni 2011,
14.00 bis 16.00 uhr

Zwischen 2004 und 2011 leiteten die 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
ein Projekt zur Aufarbeitung der 
historischen Strafrechtsaltertümer 
in Oberösterreich. Die gleichnamige 
Ausstellung beschließt das Projekt 
und widmet sich auf 500 m² im Alt-
bau des Linzer Schlossmuseums der 
schaurigen Thematik. nach einer 
kurzen Einführung in die österrei-
chische Rechtsgeschichte und deren 
Entwicklung, geht die Ausstellung 

vom Tatort und der Beweisaufnahme, 
der Tätersuche, dem prozessualen 
Verfahren (Folter, Verhandlung) und 
schließlich dem Strafvollzug mittels 
Ehr- und Schandstrafen, aber auch 
schweren Körperstrafen (Brandmar-
ken, Abtrennen von Körpergliedma-
ßen, Hinrichtung), zu örtlichen und 
sprachlichen Spuren der Gegenwart 
über.

Mobile Menschen brauchen mobiles 
Essen. Getrieben von Dampf und 
Diesel überwanden nahrungsmittel 
für Arm und Reich immer weitere 
Strecken. Die historische Ausstellung 
thematisiert, wie die Tasse Kaffee 
den afrikanischen Sklaven in der 
Karibik mit dem cowboy im Wilden 
Westen verband, der für den briti-
schen Fabrikarbeiter Fleisch produ-

zierte. Sie widmet sich den histori-
schen Dimensionen des Welthandels 
mit Lebensmitteln und porträtiert 
den globalen Wandel der Ernäh-
rungsgewohnheiten.

schaNde, Folter, 
hiNrichtuNg

esseN uNterWegs. 
EInE AuSSTELLunG üBER MOBILITäT 
unD WAnDEL

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

eröFF-
nung

Die Ausstellung im Gotischen Zim-
mer der Landesgalerie reagiert mit 
zwei installativen Konzeptionen auf 
die Biennale in Venedig: Einerseits 
liefert sie als Sammlungspräsentation 
einen überblick über die im österrei-
chischen Pavillon seit 1948 gezeig-
ten künstlerischen Positionen und 
verknüpft diese mit Arbeiten aus der 
eigenen Sammlung. Andererseits ver-
mittelt die Ausstellung auch bestimm-
te Mechanismen eines österreichi-
schen Kunstbetriebs, der von carola 
Dertnig in einer eigenen Arbeit mit 
dem Thema der Rezeptionsgeschichte 
verbunden wird.

pimp your collec-
tioN: die bieNNale-
dokumeNtatioN / 
GOTIScHES ZIMMER

lAnDesgAlerie 
linz



OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

Ausstellungen lAnDesgAlerie 
linz

proposals For 
VeNice

„Proposals for Venice“ ist eine Ausstel-
lungsidee der Landesgalerie Linz, die 
sich seit mehreren Jahren mit ver-
schiedenen kuratorischen Modellen, 
Ausstellungsformaten und Kommu-
nikationsformen zwischen Künstle-
rInnen, Publikum und der Institution 
Museum beschäftigt hat. 

„Proposals for Venice“ richtet die Ein-
ladung an insgesamt sechs KuratorIn-
nen, einen Vorschlag für eine fi ktive 
Bespielung des österreichischen Pa-
villons auf der Biennale in Venedig zu 
formulieren. Oder anders gesagt: Die 
Landesgalerie Linz fragt sechs Per-
sonen, die sich in unterschiedlichen 
Kontexten sehr präzise mit österrei-
chischer Gegenwartskunst auseinan-
dersetzen, wen sie in Venedig zeigen 
würden. 
Das Resultat ist eine Ausstellung, 
die in einer Abfolge von getrennten 
Präsentationsbereichen sechs kura-
torische Vorschläge vorstellt. Jedes 
Konzept erweist sich dabei als ein 
modellhafter Beitrag einer Künstlerin 
/ eines Künstlers bzw. einer Gruppe. 
Ihre Auswahl zur Teilnahme an „Pro-

posals for Venice“ und ihre jeweiligen 
Projektideen stehen im Zentrum der 
kuratorischen Argumentation und re-
fl ektieren  innerhalb einer Ausstellung 
das Gesamtphänomen der Biennale in 
Venedig. So ermöglicht „Proposals for 
Venice“ Einblicke in künstlerische und 
kuratorische Konzepte, die sich auf 
verschiedenen Ebenen mit der Bien-
nale auseinandersetzen. 

Mit: Gernot Bubenik, nina Höchtl, 
Olaf nicolai, Elizabeth Peyton, Oc-
tavian Trauttmansdorff, chrisitne 
Würmell (kuratiert von Andreas Rei-
ter Raabe / Raimar Stange, Künstler 
Wien / Kurator Berlin); carola Dertnig, 
G.R.A.M. (kuratiert von Martin Hoch-
leitner, Landesgalerie Linz); Edgar 
Honetschläger (kuratiert von Thors-
ten Sadowsky, Museum in Alkersum); 
Lisl Ponger (kuratiert von Margarethe 
Makovec, Rotor Graz); Harald Scher-
mann, Elfi e Semotan, Andreas Strauss 
(kuratiert von Günter Mayer, Medi-
enkulturhaus in Wels); nicole Six / 
Paul Petritsch (kuratiert von Hemma 
Schmutz, Salzburger Kunstverein)

bis 9. okt. 2011

Führungen:
2., 16. Juni 2011,
18.30 bis 19.30 uhr
5., 12., 19., 26. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

Kunst-werkstatt (ab 5 Jahren):
4. Juni 2011,
14.00 bis 16.00 uhr

vorträge:
7., 14., 28. Juni 2011,
18.30 uhr



eröffnung:
Fr, 10. Juni 2011, 19.00 uhr
11. Juni bis 3. Juli 2011

Anlässlich ihres 100. Geburtstages 
wird das zeichnerische und textile 
Werk der Künstlerin gezeigt. Erst im 
Vergleich wird man abschätzen kön-
nen, inwieweit sie von den von ihr 
bewunderten Künstlern aus ihrem 
persönlichen umkreis beeinflusst 
wurde, inwieweit sie eigensinnig ih-
ren eigenen Weg verfolgte. Dass sie 
ihrerseits auf dem textilen Sektor und 
möglicherweise auch auf dem Gebiet 
der Landschaftszeichnung auf Mar-
gret Bilger eingewirkt haben könnte, 
muss erst noch untersucht werden.

irmtraud 
riNg-bilger

Kubin-HAus 
zwiCKleDt

Ausstellungen

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

bis 19. Juni 2011

Führungen:
5., 12., 19. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

Matinee:
19. Juni 2011,
ab 9.30 uhr

nach der Teilnahme von Tina Bara 
an der Gruppenausstellung „Gegen-
über“ (2002) und der gemeinsamen 
Präsentation von Tina Bara und Alba 
D`urbano im Rahmen des „KInDER!“-
Projektes (2006), konzipieren die 
beiden Künstlerinnen einen themati-
schen Raum für den Wappensaal der 
Landesgalerie. Beide Positionen ha-
ben sich in den vergangenen Jahren 
intensiv mit Fragen der individuellen 
und kollektiven Geschichtskonstruk-
tion im Medium der Fotografie ausein-
andergesetzt. 

tiNa bara uNd 
alba d` urbaNo: 
!perla_miseria! / 
WAPPEnSAAL

lAnDesgAlerie 
linz

In Anlehnung an die Ausstellung 
fotografischer Porträts von Mette 
Tronvoll werden in der diesjährigen 
neuaufstellung im Kubin-Kabinett 
Bildniszeichnungen von Alfred Ku-
bin gezeigt. Frühe Porträtstudien 
des Künstlers aus seiner Münchner 
Akademiezeit (bei Prof. Gysis) sind 
ebenso zu sehen wie eine Reihe von 
Selbstporträts des Zeichners und 
eine Auswahl unterschiedlicher Bild-
nisse aus allen Schaffensphasen. 

Führungen:
5., 12., 19., 26. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

23. Juni 2011,
18.30 bis 19.30 uhr

alFred kubiN -
porträtzeich-
NuNgeN / 
KuBIn-KABInETT

lAnDesgAlerie
linz

nur
noCH bis

19.06.

Tomaten, Kartoffeln, Bananen – alles 
vertraute Begleiter bei unseren regel-
mäßigen Einkäufen im Supermarkt. 
Aber wieso sehen diese Obst- und 
Gemüsearten so aus, wie wir sie im 
Regal vorfinden? Was für uns heute 
normal erscheint, ist in Wirklichkeit 
das Ergebnis jahrtausendelanger Be-
mühungen des Menschen, aus wild 
vorkommenden Arten Kulturformen 
mit für den Menschen positiven Ei-
genschaften zu züchten. 

moNster im 
gemüseregal

biologiezentruM
linz

bis 9. okt. 2011

seniorenführung:
2. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

Führungen:
5., 12., 19., 26. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

Kuratorenführungen:
9., 30. Juni 2011,
18.00 bis 19.00 uhr

natur-werkstatt (ab 5 Jahren):
24. Juni 2011,
14.30 bis 16.30 uhr

eröFF-
nung

In der Auseinandersetzung mit der 
zeitgenössischen Realität versucht 
Alexander Fasekasch in Arbeitspro-
zessen seiner inneren Sicht auf Wahr-
haftigkeit Ausdruck zu verleihen. Es 
geht ihm darum, eine gewisse Stim-
mung zu erzeugen, zu vermitteln 
und den Betrachter zum Reflektieren 
anzuregen. Manche dieser Arbeiten 
nehmen Bezug auf das Thema „unser 
höchstes Gut“, andere wiederum be-
ziehen sich mehr auf das Werk Alfred 
Kubins.

alexaNder 
Fasekasch

Kubin-HAus 
zwiCKleDt

bis 5. Juni 2011

nur
noCH bis

05.06.



Ausstellungen

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

MüHlviertler
sCHlossMuseuM
FreistADt

MüHlviertler
sCHlossMuseuM
FreistADt

Guido Martini (1914-2002) war Bild-
hauer, Kunsterzieher, Maler, Priester 
und Missionar. nach einem Leben 
mit höchst gegensätzlichen Stationen 
hatte er für seine späteren Jahrzehnte 
mit seiner Frau Greti das Mühlviertel 
gewählt: Mit dem Hinterlehnerhof 
oberhalb Lasbergs fand er einen ide-
alen Ort künstlerischer Konzentration 
und Meditation. Die Ausstellung in 
Freistadt zeigt etwa 30 Werke Marti-
nis aus den verschiedenen Schaffens-
perioden des Künstlers.

Die Künstler der Brauhaus-Galerie 
zeigen ihre Werke im Rahmen der 

„Frühjahrs-Ausstellung“ erstmals im 
Mühlviertler Schlossmuseum Frei-
stadt. Die seit 1988 bestehende Verei-
nigung umfasst Künstler der verschie-
densten Sparten: Maler und Bildhauer, 
Grafiker und Fotografen.

die suche Nach 
heiligkeit

gemeiNschaFts-
ausstelluNg – 
brauhaus-galerie

bis 12. Juni 201eröffnung:
Fr, 17. Juni 2011, 
19.00 uhr
18. Juni bis 17. Juli 2011

eröFF-
nung

nur
noCH bis

12.06.
bis 17. Juli 2011

Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts 
war ägypten ein begehrtes Reiseziel. 
Das wohlhabende Bildungsbürgertum 
suchte auf der Grand Tour im östli-
chen Mittelmeerraum neben kultu-
rellen Eindrücken immer auch die Er-
fahrung von „Orient und Exotik“. Die 
aktuellen politischen Entwicklungen 
aufgreifend, präsentiert die Landes-
galerie eine Auswahl an historischen 
Fotografien aus der Sammlung Frank, 
die ägypten Ende des 19. Jahrhun-
derts zeigen. Mit Arbeiten von Hip-
polyte Arnoux, Jean Pascal Sébah, 
Reiser und Rudolf carl Huber. 

laNd am Nil
äGyPTEn In 
HISTORIScHEn 
FOTOGRAFIEn

PHotoMuseuM 
bAD isCHl

In beinahe jedem Poesiealbum findet 
sich der Spruch „Rosen, Tulpen, nel-
ken, alle Blumen welken, nur die eine 
nicht und die heißt Vergissmeinnicht“. 
Aber nicht nur in großmütterlichen 
Stammbüchern, sondern auf beina-
he jedem der Volkskunst zuzurech-
nenden Gegenstand bilden Blumen 
und Blüten ästhetische Verzierungen. 
Anlässlich der Landesgartenschau in 
Ansfelden soll ein Querschnitt durch 
künstlerische Objekte aus Textilen, 
Keramik, Glas und Holz einen Ein-
druck von der Vielfalt der Flora geben.

Die Schau lässt die kriegerischen 
Auseinandersetzungen zwischen dem 
Haus österreich und dem Osmani-
schen Reich ab der zweiten Türken-
belagerung Wiens (1683) in Medail-
lenbildern der Zeit Revue passieren. 
Die aufstrebende deutsche und ös-
terreichische Barockmedaille bot ein 
vorzügliches Medium für die antitür-
kische Propaganda, die hier einem 
breiten Publikum mit teils drastischen 
Bildmitteln vor Augen geführt wurde.

roseN, tulpeN, 
NelkeN…
BLuMEn In DER 
VOLKSKunST

die türkeNkrie-
ge im spiegel der 
zeitgeNössischeN 
medaille

FreiliCHtMuseuM 
suMerAuerHoF 
st. FloriAn

wAFFensAMMlung 
sCHloss 
ebelsberg

bis 30. okt. 2011 bis 31.okt. 2011



oberösterreiCHisCHe 
lAnDesMuseen

sammluNgspräseNtatioN
SAMMLunGEn DER OBERöSTERREIcHIScHEn 
LAnDESMuSEEn

Die Oberösterreichischen Landes-
museen, bereits 1833 als eines der 
ältesten universalmuseen - nicht nur 
österreichs - gegründet, sind ihrem 
Gründungsauftrag in stets aktuali-
sierter Form treu geblieben und einer 
Gesamtperspektive auf Kunst, Kultur 
und natur verpflichtet: In diesem Sin-
ne betreuen die Oberösterreichischen 
Landesmuseen eine breite Palette an 
Sammlungspräsentationen, angefan-
gen von der Archäologie bis hin zur 
Volkskunde. Insgesamt befinden sich 
nicht weniger als 18.150.000 Objekte 
im Besitz der Oberösterreichischen 
Landesmuseen.

- natur oberösterreich
- technik oberösterreich
- Archäologie
- Die oberösterreichischen 
  landesmuseen

- Historische waffen
- Kunsthandwerk
- Kunstgeschichte
- Münzkabinett
- Musikinstrumente
- oberösterreich interaktiv
- sammlungen graphik und 
  bibliothek

- volkskunde
- Kubin-Kabinett
- Andere galerie
- skulpturenpark

sAMMlungs-
PräsentAtionen

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn



Wer denkt nicht gerne zurück an ver-
gangene Zeiten? In gemütlicher At-
mosphäre bei Tee, Kaffee und Kuchen 
wollen wir Erfahrungen austauschen 
und in Erinnerungen schwelgen. Wir 
möchten Ihre Geschichten von früher 
sammeln, damit unsere Ausstellungs-
gegenstände im Museum lebendiger 
werden. Lassen Sie uns an Ihrem Er-
fahrungsschatz teilhaben oder kom-
men Sie einfach und hören zu! Thema: 

„Was auf den Tisch kommt …“

Es wartet ein spannendes Abenteuer 
und die ganze Familie schlüpft in die 
Rolle des Archäologen und erforscht 
gemeinsam die Vergangenheit un-
serer Heimat. Im wahrsten Sinne des 
Wortes „begreifen“ können Besuche-
rinnen und Besucher beim gemeinsa-
men Rundgang die längst vergangene 
Zeit mit Hilfe echter Fundmaterialien 
und originalgetreu nachgearbeiteter 
Objekte, wie etwa Feuersteine, Stein-
zeitbohrer oder auch Bronzebeile und 
hallstättische Pelzkappen. 

Bei der diesjährigen Langen nacht 
der Bühnen ist eine der zentralen 
Spielstätten das Schlossmuseum und 
sein Areal. Ab 17.00 uhr garantiert 
der Kulturverein Musentempel kunst-
spartenübergreifende, museale un-
terhaltung. Im Schlossmuseum liegt 
zunächst der Fokus auf Tanz, aber 
auch Schauspiel und Musik werden 
dem Publikum präsentiert. Den gran-
diosen Abschluss der 2. Langen nacht 
der Bühnen bildet ein Konzert des be-
liebten Linzer-Duos Attwenger.

eriNNeruNgscaFeFamilieNFühruNg 
„uR- unD FRüHGE-
ScHIcHTE“

laNge Nacht 
der bühNeN

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

termin:
So, 5. Juni 2011,
15.00 bis 16.30 uhr

termin:
Sa, 4. Juni 2011
ab 17.00 uhr im 
Schlossmuseum Linz

Das detaillierte Programm der 
Langen nacht der Bühnen finden 
Sie auf der Homepage:
www.langenachtderbuehnen.at

termin:
Do, 9. Juni 2011,
15.00 uhr

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

nach einer kurzen Einführung in 
die österreichische Rechtsgeschich-
te und deren Entwicklung, geht 
die Ausstellung vom Tatort und der 
Beweisaufnahme, der Tätersuche, 
dem prozessualen Verfahren (Fol-
ter, Verhandlung) und schließlich 
dem Strafvollzug mittels Ehr- und 
Schandstrafen, aber auch schweren 
Körperstrafen (Brandmarken, Ab-
trennen von Körpergliedmaßen, Hin-
richtung), zu örtlichen und sprachli-
chen Spuren der Gegenwart über. 

Im Zuge der Ausstellung „Essen 
unterwegs“ stehen zum Beginn der 
Genusswochen „Grillen“ im Schloss-
museum Linz frisch Gegrilltes, Mu-
sik und gute Stimmung auf dem 
Programm. Andere Länder, andere 
Sitten: Kostproben vom gegrillten 
Meerschweinchen (in den Anden-
ländern Südamerikas Alltagskost) 
verweisen auf die unterschiedlichen 
Ausstellungsthemen. Mit freundli-
cher unterstützung der Botschaft 
von Ecuador.

Mehr zum Thema Grillen erfahren Sie 
im Juni im neuen Volksblatt!

FühruNg Für 
pädagogiNNeN 
„ScHAnDE, FOLTER, 
HInRIcHTunG“

grillFest 
im schlosshoF

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

termin:
Do, 9. Juni 2011,
16.00 bis 17.30 uhr

Anmeldung  und information:
0732 / 77 44 19-31
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
So, 12. Juni 2011,
11.00 bis 15.00 uhr

Kinderstationen:
11.00 bis 14.00 uhr

Führungen durch die 
Ausstellung:
14.00 uhr / 15.00 uhr



Getrieben von Dampf und Diesel 
überwanden nahrungsmittel für Arm 
und Reich immer weitere Strecken. 
Die historische Ausstellung thema-
tisiert, wie die Tasse Kaffee den afri-
kanischen Sklaven in der Karibik mit 
dem cowboy im Wilden Westen ver-
band, der für den britischen Fabrikar-
beiter Fleisch produzierte. Sie widmet 
sich den historischen Dimensionen 
des Welthandels mit Lebensmitteln 
und porträtiert den globalen Wandel 
der Ernährungsgewohnheiten.

FamilieNFühruNg 
„esseN uNter-
Wegs“ IM ZuGE 
DES GRILLFESTES IM 
ScHLOSSMuSEuM

sCHlossMuseuM
linz

termin:
So, 12. Juni 2011,
14.00 und 15.00 uhr

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

Der Most in Oberösterreich ist land-
schafts- und kulturprägend. Auf Basis 
erstklassiger Rohstoffe wird in jahre-
langer Tradition hervorragender Most 
produziert. Der Lebensmittel-cluster 
Oö organisiert mit der Landwirt-
schaftskammer Oö und der gewerb-
lichen Wirtschaft eine Prämierung 
dieser Mostspezialitäten.

Bereits zum dritten Mal wird heuer 
der Oö. Kinderschutzpreis „Liberto“ 
auf Initiative von Herrn LH-Stv. Jo-
sef Ackerl beim Kinderrechtefest der 
Kinder- und Jugendanwaltschaft ver-
liehen. Der Oö. Kinderschutzpreis ist 
eine Auszeichnung für die Projekte 
von Kindern und Jugendlichen ab 10 
Jahren. Musical „Kinder haben Rechte, 
oder?“, Luftballonstart und Kreativ-
Marktplatz mit vielen Attraktionen.

Während immer mehr Menschen auch 
in Europa an der Armutsgrenze leben 
und zuwenig zu essen haben, werden 
täglich unvorstellbare Mengen an Le-
bensmitteln vernichtet. Ein großer Teil 
davon in völlig intaktem Zustand. Im 
Workshop mit Daniela Ingruber wird 
ein Blick auf die Hintergründe dieses 
Systems geworfen, dessen ursprung 
weit zurückliegt.

culiNarix most 
2011: öFFEnTLIcHE 
MOSTPRäMIERunG 
unD -VERKOSTunG

kiJa-kiNder-
rechteFest 2011

Workshop: 
ESSEn unD ARMuT

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

termin:
Di, 14. Juni 2011,
17.00 uhr

termin:
Mi, 15. Juni 2011,
ab 9.00 uhr 

information:
www.kija-ooe.at

termin:
Fr, 17. Juni 2011,
14.00 uhr

Anmeldung erforderlich!
Information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)

Die Impulsreferate von Fachleuten 
unterschiedlicher Disziplinen aus den 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
und der anschließende Rundgang 
zu ausgewählten Exponaten in den 
Sammlungen im Schlossmuseum ent-
führen auf eine faszinierende Reise 
zum Thema Essen.

„esseN“: 
THEMEnABEnD IM 
MuSEuM

sCHlossMuseuM
linz

termin:
Di, 21. Juni 2011,
18.30 uhr 



Mobile Menschen brauchen mobiles 
Essen. Ob nun Fast-Food oder Slow-
Food – heutzutage haben wir fast nur 
noch Mobile-Food. unsere Lebens-
mittel reisen oftmals durch die ganze 
Welt. Doch wie war es früher? und 
was kommt eigentlich wirklich noch 
aus österreich?

urban gardening ist keine Seltenheit 
mehr! Andrea Heistinger und Gebhard 
Kofler erklären, wie Gemüse, Kräuter 
und Pilze auch auf kleinen Flächen, 
am Balkon, im Hinterhof oder auf ei-
ner Terrasse angebaut werden können.

Workshop für EinsteigerInnen 
und Fortgeschrittene.
unkostenbeitrag: Euro 20,-
Max. TeilnehmerInnenzahl: 25 Pers

esseNsWorkshop 
Für kiNder

Workshop: 
GEMüSEGäRTnERn In 
DER STADT

lAnDesgAlerie
linz

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

termin:
Sa, 25. Juni 2011,
10.00 bis 17.00 uhr

Anmeldung erforderlich!
Information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)

termin:
Sa, 25. Juni 2011,
14.00 bis 16.00 uhr

Anmeldung und information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

Seit Ende Mai steht VEnEDIG im 
Zentrum der Ausstellungen in der 
Landesgalerie. Wir zeigen die be-
sonders schönen, aber auch weni-
ger attraktiven Seiten der „Stadt im 
Wasser“. Kinder können den „canale 
Grande“ auf eine ganz besondere Art 
erkunden und Venedig aus speziellen 
Perspektiven besichtigen. Anfassen 
und ausprobieren ist nicht nur erlaubt, 
sondern ausdrücklich erwünscht! In 
der Kunst-Werkstatt können die Be-
sucherinnen und Besucher dann kre-
ativ ans Werk gehen.

Gebhard Kofler und Andrea Heistin-
ger machen sich mit Interessierten 
auf die Suche nach essbaren Pflanzen 
in Linz. Der Spaziergang erkundet 
Grünflächen, Staudenrabatte, Parks 
und Blumengeschäfte der Stadt. Die 
gesammelten Blüten, Blätter und 
Kräuter werden zum Abschluss ein-
fach zubereitet.

unkostenbeitrag: Euro 12,-
Max. TeilnehmerInnenzahl: 25 Pers.
Treffpunkt: Schlossmuseum Linz

kuNst-Werkstatt 
„PROPOSALS FOR 
VEnIcE“ 

„iss, Was du 
am WegraNd 
FiNdest“: STADT-
SPAZIERGAnG unD 
VERKOSTunG

sCHlossMuseuM
linz

termin (ab 5 Jahren):
Sa, 4. Juni 2011,
14.00 bis 16.00 uhr 

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

termin:
Fr, 24. Juni 2011,
16.00 bis 20.00 uhr

Anmeldung erforderlich!
Information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)

lAnDesgAlerie
linz

Eine eigene von Hemma Schmutz 
kuratierte Vortragsreihe widmet sich 
Fragen nach der (nationalen) Reprä-
sentation, der Rezeptionsgeschichte, 
nach fiktiven bzw. gescheiterten Pa-
villonkonzepten, Bildpolitiken sowie 
nach ästhetischen Funktionsweisen 
von künstlerischen Beiträgen auf der 
Biennale in Venedig.

Vortrag 
„PROPOSALS FOR 
VEnIcE“

termine:
Di, 7., 14., 28. Juni 2011,
18.30 uhr 



verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

Trompetenabend mit Martin Mührin-
ger, Martin Weichselbaumer, chris-
toph Kaindlstorfer und Isabella Hau-
ser (Klassen Bernhard Bär und Josef 
Eidenberger).

Gesangsabend mit Studierenden der 
Klasse Katerina Beranova.

trompeteNabeNd gesaNgsabeNd

termin:
Fr, 10. Juni 2011,
19.00 uhr

termin:
Mi, 22. Juni 2011,
19.00 uhr

Als besonderes Rahmenprogramm 
sind in Linz erstmals die Bilder des 
Malers Aksel Waldemar Johannessen 
zu sehen. Im Anschluss an die urauf-
führung von „Der vergessene Maler“ 
des Theaters des Kindes eröffnet am 
24. Juni 2011 um 17.00 uhr in der 
Landesgalerie  Linz  eine Sonderschau 
zum Leben und Werk  des Künstlers. 
Von 24. Juni bis inklusive 10. Juli 
2011 sind 7 Bilder des Malers im Fest-
saal der  Landesgalerie ausgestellt.

Genießen Sie im besonderen Ambien-
te der Landesgalerie Linz ein gemütli-
ches Frühstück sowie Musik von cor-
nelia Herrmann, Klavier. Im Anschluss 
haben Sie die Möglichkeit an einem 
Ausstellungsrundgang teilzunehmen.

schäxpir / 
ausstelluNg 
„AKSEL WALDEMAR 
JOHAnnESSEn“

matiNee 
„TInA BARA & 
ALBA D`uRBAnO“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

termin:
Fr, 24. Juni 2011, 17.00 uhr
24. Juni bis 10. Juli 2011 

information:
0732 / 60 52 55

termin:
So, 19. Juni 2011,
ab 9.30 uhr 

9.30 uhr: Frühstück
11.00 uhr: Konzert
12.30 uhr: Ausstellungsrundgang

Wieso sehen die Obst- und Gemü-
searten so aus, wie wir sie im Regal 
vorfinden? Wieso enthalten Bananen 
keine Samen? Wie entstehen aus ein 
und derselben Pflanzenart einmal ein 
Kohlrabi und einmal ein Karfiol? Was 
für uns heute normal erscheint ist in 
Wirklichkeit das Ergebnis jahrtau-
sendelanger Bemühungen des Men-
schen aus wild vorkommenden Arten 
Kulturformen mit für den Menschen 
positiven Eigenschaften zu züchten. 
Im Vergleich mit den Wildformen er-
kennt man, dass unter dem Einfluss 
des Menschen wahre „Monster“ im 
Gemüseregal entstanden sind.  

seNioreNFühruNg 
„MOnSTER IM GEMüSE-
REGAL“

termin:
Do, 2. Juni 2011,
14.00 bis 15.00 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33-10
kulturvermittlung@landesmuseum.at

biologiezentruM
linz



Hast du schon einmal Vögel beob-
achtet? Einen Vogel erkennt jedes 
Kind, doch welcher ist welcher? 
Ausgerüstet mit Fernglas und Be-
stimmungsbuch führt eine spannen-
de Expedition 3 Tage in den natur-
park Mühlviertel/Rechberg.

Vortrag, Ing. Wolfgang Kainz, AGES 
Linz: Von der neolithischen Revoluti-
on, nämlich der „Erfindung“ des An-
baues nützlicher Pflanzen, über die 
erste Auslese ertragreicher Formen 
bis zur Entdeckung der Genzentren 
und der „wahren“ Herkunft unserer 
Kulturpflanzen. 

Federleicht 
„SOMMERcAMP“

die geNzeNtreN 
uNd die eNtste-
huNg der kultur-
pFlaNzeN

termin (ab 8 Jahren):
Sa, 11. bis Mo, 13. Juni 2011,
14.00 bis 16.00 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Do, 9. Juni 2011,
19.00 uhr

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

biologiezentruM
linz / extern

biologiezentruM
linz

Vortrag, univ.-Prof. Hans Winkler, 
Akademie der Wissenschaften, Wien: 
Bei diesem Powerpoint-Vortrag be-
richtet Prof. Winkler, wie bereits in 
den vergangenen Jahren, über Fort-
schritte in der Vogelsystematik, die 
aufgrund des genetischen codes neu 
geschrieben wird.

arteNlisteN uNd 
das system der 
Vögel

biologiezentruM
linz

termin:
Do, 16. Juni 2011,
19.00 uhr

Der ökopark und die Ausstellung 
„Monster im Gemüseregal. Von der 
Wildpflanze zur Kulturpflanze“ war-
ten mit Informationen, Erlebnis und 
Spannung auf die ganze Familie. 
Auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.

tag der 
oFFeNeN tür

termin:
Sa, 18. Juni 2011,
10.00 bis 17.00 uhr

biologiezentruM
linz

Tomaten, Kartoffeln, Bananen – al-
les vertraute Begleiter bei unseren 
Einkäufen im Supermarkt. Aber 
wieso sehen diese Obst- und Ge-
müsearten so aus, wie wir sie im 
Regal vorfinden? Wieso enthalten 
Bananen keine Samen? Wie entste-
hen aus ein und derselben Pflan-
zenart einmal ein Kohlrabi und 
einmal ein Karfiol? Im Vergleich mit 
den Wildformen erkennt man, dass 
unter dem Einfluss des Menschen 

„Monster“ entstanden sind.  

Natur-Werkstatt 
„MOnSTER IM 
GEMüSEREGAL“

biologiezentruM
linz

termin:
Fr, 24. Juni 2011,
14.30 bis 16.30 uhr

Anmeldung & information:
0732 / 75 97 33-10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at 



Das Biologiezentrum lädt Schulklas-
sen und Hortgruppen wieder ein, den 
ökopark, von spannenden Vermitt-
lungsprogrammen begleitet genauer 
unter die Lupe zu nehmen. Kinder 
jeden Alters haben Gelegenheit, sich 
intensiv mit der heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt, mit Schwerpunkt auf 
die Lebewesen des Teichs, auseinan-
dersetzten zu können. 

Biodiversitätsforschung im naturpark 
Mühlviertel. Insektenkundler und 
Botaniker erforschen an diesem Tag 
die Artenvielfalt an ausgewählten 
Standorten im naturpark. Die Er-
gebnisse tragen zur besseren Kennt-
nis der Verbreitung heimischer Arten 
bei und bilden die unersetzlichen 
Grundlagen für Schutzmaßnahmen. 
Interessierte Laien sind zu dieser Ver-
anstaltung herzlich eingeladen.

ForscherWocheN 
im ökopark

eNtomologische 
exkursioN

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

termin:
Mo, 27. Juni bis Fr, 1. Juli 2011,
jeweils zwischen 9.00 und 17.00 uhr

Anmeldung & information:
0732 / 75 97 33-10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

termin:
Sa, 25. Juni 2011,
10.00 uhr 

Treffpunkt: 10.00 uhr am Parkplatz 
im norden von St. Thomas am 
Blasenstein, gleich nach der Abzwei-
gung von der umfahrungsstraße.

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

Vortrag, Dr. Gerhard Aubrecht, Biolo-
giezentrum Linz: Die naturkundliche 
und kulturelle Vielfalt und Besonder-
heit von Inseln fasziniert den Vortra-
genden schon seit vielen Jahren. Die 
karibische Inselwelt weist in vielfa-
cher Hinsicht hotspots der Vielfalt 
auf, sei es die Anzahl endemischer 
Arten, die Geschichte ihrer Entste-
hung und Besiedlung, die Vielfalt an 
Musik und kulturellen Eigenheiten 
und Lebensformen. Ein Blick auf 
diese Inselwelt sollte deshalb auch 
immer von einer ganzheitlichen Be-
trachtung ausgehen. Beim diesem 
ersten Karibik-Vortrag werden die 
großen Antillen vorgestellt, speziell 
natur und Kultur in Kuba, Jamaica 
und Puerto Rico.

karibik – 
Natur teil i: 
GROSSE AnTILLEn

biologiezentruM
linz

termin:
Do, 30. Juni 2011, 
19.00 uhr

Bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte Pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

mykologischer 
arbeitsabeNd

biologiezentruM
linz

termin:
Mo, 27. Juni 2011,
18.30 uhr

Aussenstelle 
welserstrAsse

termin:
Do, 16. Juni 2011,
18.30 uhr

Vortrag, Mag. Robert Schumann (uni-
versität München): nach einer Ein-
führung in die Geschichte der archäo-
logischen Erforschung des Bezirks 
Braunau am Inn und einem überblick 
über bedeutende vorgeschichtliche 
Fundstellen, werden die Ausgrabun-
gen in Gilgenberg-Bierberg und die 
wissenschaftliche Auswertung der 
Grabungsergebnisse vorgestellt. Im 
Anschluss wird die Siedlung durch 
die Betrachtung des Bezirks Braunau 
am Inn in den Epochen, in denen die 
Siedlung bestand, in ihren regionalen 
Kontext gesetzt.

gilgeNberg-
bierberg. 
DIE ERSTE FLäcHIG 
ERGRABEnE VORGE-
ScHIcHTLIcHE SIED-
LunG IM InnVIERTEL



OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

KulturForMen-
HArtHeiM

arbeitstitel: 
„art brut“ – 
ZuM AuFBAu EInER 
MuSEuMSSAMMLunG

Künstlerisch-kreative Arbeitsprozesse 
und ihre Werkergebnisse von Men-
schen mit geistiger Beeinträchtigung 
fi nden in der europäischen Kunst-
geschichte seit den 1920er Jahren 
zunehmendes Interesse. Eine kon-
sequente Förderung der kreativen 
Fähigkeiten dieser Menschen ist zu-
dem – speziell in Oberösterreich – seit 
vielen Jahren ein Hauptanliegen der 
in diesem Betreuungsfeld agierenden 
Sozialinstitutionen, die zunehmend 
auch konsequent eine künstlerisch in-
teressierte öffentlichkeit suchen und 
fi nden. Gemeinsam mit dem Institut 
Hartheim, der caritas für Menschen 
mit Behinderungen, der Lebenshilfe 
Gmunden und dem Diakoniewerk 
Gallneukirchen werden die Oberös-
terreichischen Landesmuseen einen 
neuen Sammlungsbereich gründen 

und konsequent weiter betreuen, der 
eine Auswahl der nach intensiven 
Fachdiskussionen ausgewählten, in-
teressantesten Werkstücke aus diesen 
Ateliers zusammen führt. 

Zum Abschluss einer Serie von Aus-
stellungen und Gesprächsveranstal-
tungen wird eine Auswahl der am 
Projekt teilnehmenden Arbeiten von 
Menschen mit Behinderungen der 
unterschiedlichen Institutionen in den 
KuLTuRFORMEnHARTHEIM präsen-
tiert.

eröffnung:
Do, 9. Juni 2011, 
18.30 uhr

eröFF-
nung



OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

Bis 21.00 uhr sind die Landesga-
lerie und das Schlossmuseum am 
Donnerstag für Sie geöffnet. um 
18.30 uhr können Sie an einem Aus-
stellungsrundgang teilnehmen. Die 
Abend-Führung gibt die Möglichkeit, 
die Ausstellung abseits des Besu-
cherhauptstroms in ruhiger und ent-
spannter Atmosphäre zu betrachten.

Das genaue Vermittlungsangebot 
entnehmen Sie bitte dem Ausstel-
lungs-, dem Veranstaltungs- und 
dem Kalenderteil.

Zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum und in der Landes-
galerie bieten wir jeden Sonntag um 
14.00 uhr und im Schlossmuseum 
um 14.00 und 15.00 uhr Führungen 
bzw. Kunstgespräche an. Besuch-
erInnen sind herzlich eingeladen, mit 
unseren VermittlerInnen die Ausstel-
lungen und Sammlungen von einer 
anderen Sichtweise kennenzulernen.

doNNerstag 
abeNds

museum am 
soNNtag

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie

Workshops, Führungen, Geburtstags-
feiern, Feste, Aktivblätter und vieles 
mehr… 
Gerne bieten wir die Möglichkeit, für 
Gruppen ab 8 Personen ein individu-
elles Programm zusammenzustellen. 
Die Angebote werden dabei an Alters-
gruppen und Interessensschwerpunk-
te angepasst, um den Museumsbe-
such zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

kulturVermitt-
luNg Für kiNder, 
JugeNdliche uNd 
erWachseNe 

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM

Welches Museum besitzt schon ein 
Kinderzimmer? Das KInDERZIMMER 
der Landesgalerie ist ein Erlebnis für 
die ganze Familie. Im 1. Stock befin-
det sich ein an das Gotische Zimmer 
angrenzender Raum, in dem die je-
weilige Ausstellung kindgerecht er-
gänzt wird. Es ermöglicht spielerische 
Einstiege in die Gegenwartskunst und 
bietet sinnliche Interaktionsstationen 
für Groß & Klein. Passend zu den 
Sammlungspräsentationen der Reihe 

„pimp your collection“ wird das KIn-
DERZIMMER neu gestaltet. 

Seit Ende Mai steht VEnEDIG im Zen-
trum der Ausstellung. Wir zeigen die 
besonders schönen, aber auch weni-
ger attraktiven Seiten der „Stadt im 
Wasser“. Kinder können den „canale 
Grande“ auf eine ganz besondere Art 
erkunden und Venedig aus speziellen 
Perspektiven besichtigen. Anfassen 
und ausprobieren ist in diesem Aus-
stellungsraum nicht nur erlaubt, son-
dern ausdrücklich erwünscht! Hier 
dürfen auch Erwachsene wieder zu 
Kindern werden. Ein interessanter und 
unterhaltsamer Spaziergang durch Ve-
nedig für die ganze Familie……

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

Familien im Museum



Federleicht 
„sommercamp“

14.00 - 16.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz / Extern

Federleicht 
„sommercamp“

14.00 - 16.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz / Extern

Federleicht 
„sommercamp“

14.00 - 16.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz / Extern

KAlenDer

OBERöSTERREIcHIScHE 
LAnDESMuSEEn

FühruNg 
aktuelle  ausstelluNgeN

14.00 – 15.00 uhr,
Landesgalerie Linz

FühruNg 
aktuelle  ausstelluNgeN

14.00 – 15.00 uhr,
Landesgalerie Linz

eröFFNuNg „schaNde, 
Folter, hiNrichtuNg“

18.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

trompeteNabeNd

19.00 uhr,
Landesgalerie Linz

kuNst-Werkstatt „propo-
sals For VeNice“

ab 5 Jahren,
14.00 – 16.00 uhr,
Landesgalerie Linz

DonnerstAg
02.06.

sAMstAg
04.06.

sonntAg
05.06.

sAMstAg
11.06.

DienstAg
07.06.

DonnerstAg
09.06.

FreitAg
10.06.

MontAg
13.06.

DienstAg
14.06.

MittwoCH
15.06.

eröFFNuNg „irmtraud 
riNg-bilger“

19.00 uhr, 
Kubin-Haus Zwickledt

FühruNg 
„proposals For VeNice“

18.30 – 19.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

Vortrag
„proposals For VeNice“

18.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

Vortrag
„proposals For VeNice“

18.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

FühruNg „esseN 
uNterWegs“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

grillFest im schlosshoF

11.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

culiNarix most 2011: 
öFFeNtliche mostprämie-
ruNg uNd –VerkostuNg

17.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

kiJa-kiNderrechte-
Fest 2011

ab 9.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FamilieNFühruNg 
„esseN uNterWegs“ 
im zuge des grill-
Festes

14.00 uhr / 15.00 uhr
Schlossmuseum Linz

sonntAg
12.06.

seNioreNFühruNg „moNster 
im gemüseregal“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

FühruNg „moNster im 
gemüseregal“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

FühruNg „moNster im 
gemüseregal“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

kuratoreNFühruNg 
„moNster im gemüseregal“

18.00 – 19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

Vortrag „die geNzeNtreN 
uNd die eNtstehuNg der 
kulturpFlaNzeN“

19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

laNge Nacht der bühNeN

ab 17.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FühruNg „mode“

18.30 – 19.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

eriNNeruNgscaFe „Was auF 
deN tisch kommt…“

15.00 - 17.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FühruNg Für pädagogiN-
NeN „schaNde, Folter, 
hiNrichtuNg“

16.00 – 17.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

eröFFNuNg „ausWahl“-
ausstelluNg / arbeits-
titel: „art brut“

18.30 uhr,
KuLTuRFORMEnHARTHEIMFamilieNFühruNg „ur- uNd 

Frühgeschichte“

15.00 – 16.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

neu!

neu!

FühruNg „geschichteN uNd 
geheimNisse eiNes hauses“

18.30 – 19.30 uhr,
Landesgalerie Linz

neu!



DonnerstAg
16.06.

sonntAg
19.06.

DienstAg
21.06.

MittwoCH
22.06.

FreitAg
17.06.

sAMstAg
18.06.

DienstAg
28.06

MittwoCH
29.06.

FreitAg
01.07.

DonnerstAg
23.06.

FreitAg
24.06.

sAMstAg
25.06.

mykologischer 
arbeitsabeNd

18.30 uhr,
Biologiezentrum Linz

Vortrag „karibik – Natur 
teil i: grosse aNtilleN“

19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

ForscherWoche im 
ökopark

9.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

ForscherWoche im 
ökopark

9.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

ForscherWoche im 
ökopark

9.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

ForscherWoche im 
ökopark

9.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

ForscherWoche im 
ökopark

9.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

Vortrag „arteNlisteN uNd 
das system der Vögel“

19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

tag der oFFeNeN tür

10.00 – 17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

Vortrag „gilgeNberg-bier-
berg. die erste Flächig 
ergrabeNe Vorgeschicht-
liche siedluNg im iNNViertel“

18.30 uhr, 
Außenstelle Welser Straße

sonntAg
26.06.

MontAg
27.06.

DonnerstAg
30.06.

FühruNg 
aktuelle  ausstelluNgeN

14.00 – 15.00 uhr,
Landesgalerie Linz

schäxpir / ausstelluNg 
„aksel Waldemar 
JohaNNesseN“

17.00 uhr,
Landesgalerie Linz

FühruNg 
aktuelle  ausstelluNgeN

14.00 – 15.00 uhr,
Landesgalerie Linz

matiNee „tiNa bara & 
alba d`urbaNo“

ab 9.30 uhr,
Landesgalerie Linz

FühruNg „esseN 
uNterWegs“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

themeNruNdgaNg 
„Festlich & Feierlich“

15.00 – 16.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FühruNg „esseN 
uNterWegs“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

Workshop: esseN 
uNd armut

14.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FühruNg „moNster im 
gemüseregal“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

FühruNg „moNster im 
gemüseregal“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

Natur-Werkstatt „moNster 
im gemüseregal“

ab 5 Jahren, 
14.30 – 16.30 uhr,
Biologiezentrum Linz

FühruNg „schaNde, Folter, 
hiNrichtuNg“

18.30 – 19.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

„iss, Was du am WegraNd 
FiNdest“: stadtspaziergaNg 
uNd VerkostuNg

16.00 – 20.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

Workshop: gemüse-
gärtNerN iN der stadt

10.00 – 17.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

esseNsWorkshop 
Für kiNder

14.00 – 16.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

eNtomologische exkursioN

10.00 uhr, 
Treffpunkt: Parkplatz im norden 
von St. Thomas am Blasenstein

FühruNg „VolkskuNde“

18.30 – 19.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

FühruNg „gotik“

18.30 – 19.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

FühruNg „alFred kubiN“

18.30 – 19.30 uhr,
Landesgalerie Linz

FühruNg „skulptureNpark“

18.30 – 19.30 uhr,
Landesgalerie Linz

„esseN“: themeNabeNd 
im museum

18.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

FühruNg
„proposals For VeNice“

18.30 - 19.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

Vortrag
„proposals For VeNice“

18.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

gesaNgsabeNd

19.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

kuratoreNFühruNg 
„moNster im gemüseregal“

18.00 – 19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz



AllgeMeines

A-4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
www.biologiezentrum.at
bio-linz@landesmuseum.at
Mo-Fr: 9-17 uhr, So, Fei: 10-17 uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

änderungen vorbehalten!

A-4010 Linz | Museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

A-4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
www.schlossmuseum.at
schloss@landesmuseum.at
Di, Mi, Fr: 9-18 uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 uhr,
Mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50
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Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

A-4010 Linz I Museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
www.landesgalerie.at
galerie@landesmuseum.at
Di, Mi, Fr: 9-18 uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 uhr,
Mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Moderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2011

Band/Volume: 2011_06

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft Juni 2011 1
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